
 4. + 5. Spieltag Hinrunde 
 

 
Irgendwie hatte man das Gefühl, dass die Platten- und Netzkanten bei den Heimspielen der 
Kelzenberger in der letzten Woche ein gewichtiges Wörtchen mitsprechen wollten. Denn 
sowohl Montag als auch Donnerstag gab es reichlich „Fusse“ in den entscheidenden Phasen 
der einzelnen Duelle. Während die 4.Herren anscheinend schon im Herbstferien-Modus 
waren, hatten die anderen Kelzenberger Teams jeweils zwei Begegnungen zu absolvieren. 
Hier in chronologischer Reihenfolge die Ergebnisse: 
 
 
 

 
1.Bezirksklasse  TuS Rheydt-Wetschewell 3 - CVJM Kelzenberg 1  0:10 
    TuS Wickrath 4 – CVJM Kelzenberg 1   7:3 
 
Souveräner Auswärtssieg: CVJM Kelzenberg lässt Rheydt-Wetschewell keine Chance 
Mit einem klaren 10:0-Erfolg beim TuS Rheydt-Wetschewell III setzte die Erste am 
Mittwochabend ein Ausrufezeichen in der 1. Bezirksklasse. Schon nach den Doppeln 
zeichnete sich ab, dass der Abend eine einseitige Angelegenheit werden würde – und doch 
gab es genug spannende Momente, um einige Partien in Erinnerung zu behalten. 
Doppel bringen frühe Führung: Beide Kelzenberger Doppel starteten konzentriert in die 
Partie. Niklas und Stephan zeigten im Spitzendoppel gegen Dittmer/Schiffers von Beginn an 
klare Linie, agierten sicher und gewannen souverän in drei Sätzen. Auch Elmar und Torsten 
ließen Soerjanta/Bikowski keine Chance und erhöhten mit präzisem Blockspiel und ruhiger 
Hand auf 2:0. 
Oben souverän: Im oberen Paarkreuz ließ Elmar seinen Gegnern keine Luft zum Atmen. 
Sowohl gegen Soerjanta als auch gegen Bikowski kontrollierte er die Ballwechsel mit 
druckvollem Spiel und klarem Matchplan. Niklas zeigte sich ebenfalls in starker Form: Mit 
sicherem Timing und feinem Händchen holte er zwei glatte 3:0-Siege – gegen Bikowski und 
später gegen Soerjanta. 
„Die Krake“ schlägt zu: Torsten, den in der Vergangenheit immer wieder Knieprobleme 
zurückgeworfen hatten, präsentierte sich in blendender Verfassung. Gegen Schiffers 
dominierte er mit kluger Platzierung und enormer Reichweite, brachte nahezu jeden Ball 
zurück und trieb seinen Gegner zur Verzweiflung. Auch im Duell mit Abwehrspezialist 
Dittmer bewies er Nervenstärke und Anpassungsfähigkeit. Dittmers variable Schnittwechsel 
und das clevere Abwehrspiel brachten ihn zunächst in Bedrängnis, doch Torsten fand mit 
ruhigem Aufbau und sicherem Stellungsspiel die passende Antwort. Am Ende standen zwei 
verdiente Siege – und von den Gastgebern der Spitzname „Die Krake“, weil kaum ein Ball an 
ihm vorbeikam. 
Stephan mit Kampfgeist im unteren Paarkreuz: Im unteren Paarkreuz entwickelte sich ein 
taktisch geprägtes Duell zweier Defensivspezialisten: Stephan traf auf Dittmer, ebenfalls 
Abwehrspieler. Er hatte zwar hart zu kämpfen, zeigte aber in den entscheidenden Momenten 
Mut zum Angriff – selbst auf der sonst defensiv geprägten Vorhand. Es entstand ein 
spannendes Match voller geduldiger Ballwechsel, das Stephan dank sicherer Abwehr und 
überraschend offensiver Vorhand-Topspins für sich entschied. Auch gegen Schiffers behielt 
er mit klarem Plan und sicherem Spiel die Oberhand. 
 
Fazit: Nach nur anderthalb Stunden stand ein überzeugendes 10:0 auf der Anzeigetafel – ein 
Ergebnis, das die aktuelle Formstärke und Geschlossenheit der Kelzenberger eindrucksvoll 
unterstreicht. 



Besonders erfreulich: Torstens Comeback ohne körperliche Beschwerden – ein Zeichen, dass 
Gesundheit und Spielfreude Hand in Hand gehen. Der CVJM Kelzenberg bleibt damit in der 
Tabelle weiter auf Kurs und darf selbstbewusst in die kommenden Begegnungen blicken. 
 
 
Kurios dann am Sonntag danach das Gastspiel der ersten Mannschaft des CVJM in Wickrath. 
In den ersten vier Spielen gingen die Kelzenberger jeweils mit einem gewonnenen Satz in 
Führung. Das nutzte aber am Ende nichts, denn alle vier Duelle gingen noch verloren. 
Stephan Morjan / Silke Gerrits mussten nach dem fünften Satz ihren Doppelgegnern 
gratulieren; Elmar und Torsten Brunn verloren sowohl im gemeinsamen Doppel als auch in 
ihren ersten Einzeln die Partien noch in vier Sätzen. Als danach auch Silke Gerrits in vier 
Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied den Kürzeren zog, war die Partie beim 5:0 
Zwischenstand für die Wickrather quasi schon gelaufen. Doch die Kelzenberger wehrten sich 
nochmal. Stephan Morjan holte unten mit einem Dreisatzsieg den ersten Zähler für den 
CVJM. Im Duell der Einser schaffte Elmar Brunn anschließend gegen Bernd Ischen, der ja 
auch regelmäßig in Jüchen trainiert, den zweiten Punkt in einem hart umkämpften 
Fünfsatzmatch. Torsten Brunn hatte im Duell der Zweier nicht so viel Glück. (Wobei Elmars 
Sieg verdient und nicht glücklich war…) Torsten holte geschlagene 20% mehr Bälle als sein 
Gegner – musste ihm nach fünf Sätzen aber dennoch zum Sieg gratulieren. Es hätte aber auch 
mit einem Sieg von Torsten nicht mehr ganz zu einem Unentschieden gereicht, denn Stephan 
Morjan musste sich in seinem zweiten Einzel auch geschlagen geben. Versöhnlicher 
Abschluss dann durch Silke Gerrits! Ihr verdienter Viersatzsieg im letzten Einzel brachte dem 
CVJM wenigsten ein 3:7 Endergebnis und damit einen Punkt. Damit verteidigten die 
Kelzenberger trotz der ersten Niederlage die Tabellenführung in der 1.Bezirksklasse nach 
dem fünften Spieltag. 
 
    
 
 
1.Bezirksklasse  DJK BW Bedburdyck 2 - CVJM Kelzenberg 2   8:2 

CVJM Kelzenberg 2 – TuS Neuss-Reuschenberg 3:7 
 
Dass man im Lokalduell in Bedburdyck wohl leer ausgehen würde stand für die 2.Mannschaft 
des CVJM schon nach den Doppeln fest. Denn in beiden Doppeln gelang kein Satzgewinn. Im 
Einzel war es anfangs ähnlich deprimierend. Die erste Einzelrunde endete in allen vier Partien 
nach vier Sätzen – und jedes Mal hieß der Sieger Bedburdyck. Das wollten die Kelzenberger 
dann aber doch nicht auf sich sitzen lassen und mobilisierten nochmal alle Kräfte. Und siehe 
da: in der zweiten Einzelrunde gelang Torben Reipen und Frank Jansen jeweils ein Sieg. Silke 
Gerrits und Robin Nilgen mussten sich aber auch da geschlagen geben. 
So war die 2:8 Niederlage am Ende auch verdient und ein Spiegelbild der Leistungsstärke an 
diesem Abend. 
    
Nicht viel besser lief es eine Woche später gegen Reuschenberg. Zwei uneingespielte Doppel 
des CVJM waren gegen den Gast chancenlos und so lief man direkt wieder einem 0:2 
hinterher. Im Einzel zeigten die CVJM-ler dann aber eine ansprechende Leistung! Torben 
Reipen war in einem abwechslungsreichen Match gegen Kastner auf Augenhöhe, drohte dann 
aber im fünften Satz doch den Kürzeren zu ziehen. Aber mit großer Moral kämpfte er sich 
nach Rückstand wieder auf 10:10 heran und zog seinem Gegner damit den Zahn. Zwei 
weitere Ballgewinne brachten Torben den 12:10 Sieg. Tim Müller war gegen den Einser auch 
voll im Soll; gewann Satz eins und war nach zwei Satzverlusten im vierten Satz in der 
Verlängerung, als ihm ein weiterer Kantenball buchstäblich das Genick brach. Knapper Sieg 



des Gegners. Silke Gerrits verlor unten gegen Till Kaster zwar Satz eins, konnte danach aber 
immer besser mit den Noppen ihres Gegners zurechtkommen und hatte das Spiel 
anschließend fest im Griff. Sie belohnte sich mit einem Viersatzsieg. Wilfried Lüngen bewies 
gegen Örtel nach 1:2 Satzrückstand Nervenstärke, wehrte in Satz vier einen Satzball und in 
Satz fünf zwei Matchbälle ab und konnte das Duell noch gewinnen. 3:3 Zwischenstand; schon 
mal deutlich besser als in Bedburdyck.  
In den folgenden vier Einzeln sprang dann aber leider nichts Zählbares mehr für die 
Kelzenberger heraus, die Gegner waren an dem Tag dann doch alle einen Tick besser. 
Immerhin 3:7 und damit ein Pünktchen in der Tabelle hinzubekommen… 
 
 
 
 
1.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 3 – DJK BW Bedburdyck 3  6:4 
    TuS Wickrath 5 – CVJM Kelzenberg 3   7:3 
 
So viel wie nötig, aber auch nicht mehr als nötig; so schien die Devise der Kelzenberger 
gegen die Freunde aus Bedburdyck zu lauten. Denn in einem nicht immer hochklassigen, 
dafür aber ungemein spannenden Lokalduell setzten sich die Gastgeber mit 6:4 durch.  
Dabei hätte es gar nicht so spannend werden müssen, denn zu Beginn ließen sich Frank Kosch 
/ Willibert Steurer einen 2:0 Satzvorsprung noch abnehmen und verloren ihr Doppel. Doch 
vorher hatten André Buntenbroich / Wilfried Lüngen den CVJM schon in Führung gebracht.  
In den Einzeln dominierten dann zunächst die Kelzenberger. André Buntenbroich gegen Ralf 
Engels und Frank Kosch gegen Harald Kummerow gewannen jeweils in vier Sätzen. Frank 
Kosch, seit Jahren erstmals ohne Brille, spielte dabei so, als hätte es seine Augen-OPs nicht 
gegeben. Willibert Steurer erhöhte mit einem ungefährdeten Sieg auf 4:1, ehe Wilfried in 
einem extrem engen Fünfsatzspiel Friedhelm Döring gratulieren musste. André gewann 
anschließend auch gegen Harald und wurde damit mit 2,5 eingeheimsten Punkten zum 
Erfolgsgaranten der Kelzenberger. Denn Frank Kosch musste sich in seinem zweiten Einzel 
gegen Engels geschlagen geben und auch Willibert verlor glatt gegen Döring. Den letzten 
Punkt steuerte dann Wilfried nach zweimaligem Satzrückstand gegen Andreas Durst bei. 
 
Zeitgleich mit der Ersten des CVJM spielte auch die Dritte am Sonntag in Wickrath. Und 
auch hier begann es mit zwei kuriosen und höchst spannenden Doppeln. Willibert Steurer / 
Claus Dürselen gingen mit 2:0 Sätzen in Führung und hatten in Satz drei mehrere Matchbälle. 
Diese konnten sie leider nicht nutzen und verloren den Satz mit 13:15. Und wie das oft so ist, 
bekam der Gegner dadurch dermaßen Oberwasser, dass er die beiden folgenden Sätze 
ebenfalls gewann. Im anderen Doppel lief es bei André Buntenbroich / Frank Kosch genau 
andersherum. Nicht eingespielt, verloren sie die beiden ersten Sätze, drehten dann aber den 
Spieß noch um und gewannen die folgenden drei Sätze. 1:1 Zwischenstand – also eigentlich 
nix passiert. 
Im Einzel wurde es dann aber leider nicht so dramatisch. In der ersten Runde oben Frank 
Kosch ohne Chance; André dagegen mit lockerem Sieg. Unten die Gegner der Kelzenberger 
aber zu stark! Willibert und Claus mit klaren Niederlagen.  
Ein ähnliches Bild in der zweiten Einzelrunde. André wehrte sich im Duell der Einser und 
schaffte es in den Entscheidungssatz. Den verlor er aber mit 7:11. Dafür gelang jetzt Frank 
Kosch der Dreisatzsieg. Doch unten waren Willibert und Claus auch gegen die jeweils 
anderen Gegner unterlegen und mussten sich geschlagen geben. Und so stand nach exakt zwei 
Stunden eine 3:7 Niederlage am ungeliebten Sonntagmorgen zu Buche. Eigentlich ganz okay, 
denn Wickrath ist mit vier Siegen klarer Tabellenführer.  
 



 
 
4.Bezirksklasse  SG RW Gierath 6 - CVJM Kelzenberg 5    1:9 

CVJM Kelzenberg 5 – TTC BW Grevenbroich 6  1:9 
 

Zwei völlig unterschiedliche Partien erlebte die fünfte Mannschaft des CVJM innerhalb von 
drei Tagen.  
Beim Gastspiel in Gierath war man haushoch überlegen und hatte nur gegen die Nummer 1 
des Gegners Probleme. Detlef Böcker holte gegen diesen Mann einen 1:2 Satzrückstand auf 
und drehte das Duell noch zu seinen Gunsten. Thomas Merkens gewann gegen ihn sogar in 
vier Sätzen. Und beim Stand von 9:0 für die Kelzenberger musste sich Jutta Arndt gegen ihn 
im letzten Einzel dann geschlagen geben. Das war aber beileibe kein Gastgeschenk an die 
Gierather. Die anderen Spiele gingen alle überdeutlich an die Akteure des CVJM. Neben 
Detlef, Thomas und Jutta überzeugte auch Juppi Wolf mit zwei Siegen. Durch die vielen 
Dreisatzsiege war die Begegnung nach 100 Minuten auch schon vorbei. 
 
Extrem stark dagegen das Team aus Grevenbroich beim Gastspiel in Jüchen. Die beiden 
Doppel verloren die Kelzenberger jeweils in vier Sätzen, da war man noch einigermaßen auf 
Augenhöhe. Detlef Böcker mit Jutta Arndt holten einen Satz zum zwischenzeitigem 
Satzausgleich. David Nolte mit Juppi Wolf schnupperten sogar an einem Sieg, mussten sich in 
den Sätzen drei und vier aber jeweils mit 9:11 geschlagen geben. 
Doch im Einzel drehten die Gäste anschließend richtig auf. Lediglich Detlef Böcker konnte 
nach zwei ganz eng gewonnenen Sätzen sein zweites Einzel im oberen Paarkreuz im fünften 
Satz für sich entscheiden. Unten mussten Bernhard Koch und Axel Poestges die 
Überlegenheit ihrer Gegner besonders deutlich anerkennen. 


